
IntcMgenMM zur Laib. Zeitung.
M'«'«. ^ 4 , Freitag den 3V. Immer 2857 .

Z, ,57, (2) Nr. 2212!.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s c h i s t s . G l ä u b i g e r ,

Von dem k. k, siadt. delcg, Bezirksgerichte haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft der
am 29. August l856 verstulbencn Maria Moises als
Glaubiger eine Forderung zu stellen Hoden, zur An,
Meldung und Darlhuung derselben den 19, Februar
l, I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungs
Much schriftlich zu überreichen, widr'gcns diesen
Gläubigern an die Virlassenschaft. wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, M insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 3!, Dezember 185«.

Z^ ! I 5 , (3) Nr. 545!.
E d i t t.

Von dem k. k, Nezirlsamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Cs sei über das Ansuchen des k. k. Aerars durch
die k. k. Finanzprokuratur von Laibach geqen Ma-
thias Pauliz von Poltok und Gertraud Streicher
vel'.ehlichten Graberz, wegen rückständiger Perzenlual.
Geduhr schuldigen 14 ft. 14 tr, <iM, o. «, <!., in
dic txekl'live öffentliche Versteigerung der, der Letz'
lern gehörigen, im Grundbuchc Kreuz und Oberstein
«„!> Urb. Nr. 348 vorkommenden Kaischenrcalilät, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 305 si.
(ZM,, gcwilliget und zur Vornahme derselbe» die
Feildietungstagsatzlingeü auf den 3, März, auf den
3, April u»d auf den 3, Mai l 857, jedesmal Vor-
mittans uin 9 Uhr in der Amtskanzlci mit dem An^
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei 'der letzten Fcildietuug auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintange-
gcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsc»
tratt und die Lizilalionsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtßsiunde» ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 26,
September 1856,

3, 02, (8)

Bei Seeger k Gril l dahier sind stets von uns verfertigte Augen-
gläser in jcdcr beliebigen Fassung in größter Auswahl vorhanden. Auch
werden Bestellungen auf alle in unser Fach einschlagende Artikel dort
angenommen und von uns reel und schnell ausaeführt.

Dessauer of Comp.,
Optiker.

Z. 64. (3)

Moll's
MUH in-nil HI

N e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt'
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Alleiniges Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Stadt N a n d ^ n . " ^ ' ' s ' ' " ? ! ' " ^ l ° " g 7 Erfcchnmg »l« vortrefflich bewahrte« ..Tcidlitz-Pulver« sind in
^e Gr m d« ss.is s . / ^ l s° "llgemmm. Aner mnung Klangt, daß gegenwärtig der Ruf derselben weit üb»
nam^/ck l'.i M 5 " hmausrttcht..'- Was d.c zuverlässige Heilwirfsamkeit von Mol l '« „Seidliß'Pulvern",
« g ' ' " ^ ^ ' ^ " ' U"b U« cl l , ,5sbeschwerden. zu Kiste» vermag, welche «ußqiebige Abhilfe sie qc«en
^ . ^ ,! H"stopftmg Hamorrhmdalnb.l, Schwindel. Herzflopm,, Vlutsongesti.nen, M.qenkrampf, Verschleimung,
^odbvemtti und verichiedcnc Darmkranfhetteu gewähr.«, muß bereit« °!s l..,statirt, Thatsache angenommen wcrden,
" "° «»/ayllge ncruol; hcrnbgest„nmtl Perftmen haben durch die Verständigt Nnwendung derselben schon ?s» wesentliche
Erleichterung und unie Thatkraft gewonnen. , / , , /

^FN ^ a t v a c y I,ssi„dct sich dic Haupt - Niederlage obiger Pulver einzig und n i l e i n in der Apotheke
zum „goldene» H i r s c h " der Frau Ü U « e INl»)-«!^.

Z. »8. (3>

Dall^Einladnng.
M i t Genehmigung der löbl. Schützen-Vereins-Direktion wird

Montag den 9. Februar 1. J.
in den Sälen der bttrqerl. Schießstät te, zum Besten des hiesigen Kranken-Institutes
für Handlungs- und Apotheker-Gehilfen, ein geschlossener Bal l abgehalten wcrden.

Die gefertigte Direktion beehrt sich, zn demselben sämmtliche H o n o r a t i o r e n
in der Stadt und am Lande, den hiesigen bnrgerl. Hande l ss tand , die hochgeehrten
Casino- Mld S c h ü t z e n - V e r e i n s - M i t g l i e d e r höflichst einzuladen.

Die Eintrittskarten, welche au^ Namen ausgestellt werden, uud daher nur für die
i '. ^. Personen, auf deren Nameu sie lautcu, Giltigkeit habeu, sind vom 26. Jänner
bis 9. Februar in der Handlung des Herrn Jose f K a r i n g e r am Hauptplatze, am
Ball - Abende aber au der Kassa ^ i fl. zu haben.

Her ^all beginnt mit Sclila«: $ Ulna*.
Non der Direktion des Kranken Inftitntes fnr Handlungs nnd

Apotheker Gehilfen.
' Laibach am 14. Jänner 18Ü7.

Hochgewölbte Magazine und Keller im Eolisemu,
" l t einem kubischen Inhalte von '2500 Kudik-Klafter, durch welche ^spännige Wägen durchfahren können,
Nnd sammt ungewölbten Räumen von gleich großem kubischen Inhalt, wnut zusammen Räumlichkeiten mit
einem Inhalte von 5000 Kubik-Klafter zu vermiethen.

Gin Wiener Vnmibus,
in welchem ^ Personen bequem sil̂ cn können, so'>d und fest gebaut ist, wird verkauft.

Anfragen beantwortet der Koliseums-Inhaber in Laibach.
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Z. ! I6 . (3) Nr. 664».
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Matthäus Bulaz
und sunen Erben und Rechtsnachfolger hiermit crin'
ntit:

Es habe Johann Gregorz von Moste wider
denselben die tzlagc auf Ersitzung des im Grundbuche
Thurn unter Neuburg 8ul, Urb. Nr, 95^! vorkommende»
Acker «u!» prae«, I I, Dezember, Z, 6649, hicramls
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 20. April l837 früh 9 Uhr
mit demAndange des §. 29 a. G. D. angeordnet,
und dem Geklagten wegen seines unbekannten Aufent-
haltes Herr Kronabethsfogl, k. k. Notar in Stein,
als ^»ra^ir »<! gclum auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese Rechts-
sache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt wer-
den winde.

K. k, Bezirksamt S te in , als Gericht, am ,2,
Dezember l856.

Z. , 2 1 . (3) Nr, 5868,
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Stein, als Gericht,
wird hilmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Dolenz
gedorne Reuz von Krainburg, gegen Thomas Nur
ger Grundbesitzer, von Vodiz, wegen aus dem 35er
gleiche ddo. 2 ! . Dezember !853, Z, 934 ! , sckuldi
gen 600 fl. E. M . e. « e. in die exekutive öffent-
liche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im
Grundbuchs der Freisassen sub Urd, Nr, ,8, Rctlif
Nr. 208 vorkommenden, zu Vodiz »uli Konsk, Nr
21 liegenden Ganzhude, im gerichtlich erhobenen
Schätzungzwcrthe von 3224 fl. »0 kr. L. M . ge-
williget, und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen aus den ?. Mä rz , auf den
14. April und auf den 14. Ma i l857, jedesmal
Vormittags v. 9—! 2 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil»
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegcben werde.

Das Säätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
trakt und die Lizitationsbedingnisse könne» bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 27,
Oktober 1856,

g, 133. (3) Nr. 2591,
E d i t t.

Von dem k, k. Bczirksamte Treffen, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Gustav
Heinnnm, durch Herrn Dr. Rack non Laibach, gegen
Mathias Kapl.ni uo» Neudegg, wegen aus dem Ur-
theile vom !. März 1853, 3. >69, noch schuldigen
200 fl, E, M c. 8, <-,, in die Reassumirung der
mit Bescheid vom 23, März 1855, Z 833, sistir,-
ten cxekuuven Feildietung der gegner'schen, im Grund
buche der Herrschaft Neudegg «ul, Retlf Nr. 3 vor-
kommenden Ganzhube zu Neudegg, im gerichtlichen
Echätzungswerlhe von 5533 fl, 45 kr, dann seiner
im nämlichen Grundbuche 8»I) Ncktf. Nr. 2^/, vor
kommenden undehausten Haldhube, im gerichtlich «c.-
hobencn Schätzungswerts von !320 si. 35 kr. und
der auf 402 f l . 80 kr. geschätzten Fahrnisse gewillt
get, und zur Vornahme derselben die Feildietungs.
lagsahungen auf den 9, Februar, auf den 4. März
und auf den 7, April 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in loco Neudegg mit dem Anhange be,-
stimmt worden, daß die feilzubietenden Ncalitäien
nur bei der letzten Feilbictunss auch unter dem Schät
zungswerthe a,i den Meistbietenden, die Fahrniss.
hingegen nur gegen gleich bare Bezahlung hintan-
gcgeden werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizilation^edingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtsstundlN eingesehen
weiden,

K. k, Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 2.
Dezember 1856.

3. 137. (3) ' Nr. 3229.
E d i k t

Von dem k. k. Nezirksnmte Treffen, als Ge
licht, wird hicmit bekannt gemacht:

EZ sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Nep. Schaffer, Gutsbesitzer von Wcindüchel, gegen
Isidor Skede von Trögern, wegen aus dem Urlheile
vom 6. Juni 1853, Z, 1734. schuldigen 13 fl. 2 kr.
C M . c. «. c,. in die erekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche de,
Pfarrgült Seiscnberg «uli Urd. Nr, 72 vorkam-
mende» Halbhube, im gerichtlich erhobenen Schäl
zungswenhe von 435 fl. 45 kr. E. M , gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Feilbietungslag-
atzungen auf den 12. Februar, auf den I I . März

und auf den 17. April 1857, jcdeimal Vormittags
um 9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange be.
st,mmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unter dem Schäl»
zungsiverthe an den Meistbietenden hinlangeglben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
tratl und die öizitationsbedingniss« können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunde» ein-
zcsehen werden.

K. k. Vejirlsamt Treffen, als Gelicht, am
16. November 1856.

3 ^ 1 4 1 . ^3) 3lr. 43?5.
E d i t t.

Von dem k. k, Bezirksamte Nadmannsdorf,
als Gericht, wird hiemil bekannt gemocht:

Es sei über das Ansuchen deß Franz Vovk, von
2ttok, gegen Josef Iauscha von Hraschach, wegen
auö dem gerichtlichen Vergleiche acl 9. M a i 1853,

^Z. <92 l , schuldigen 168 fi. 34 kr. C, M . <:. «. e.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche der ehemaligen
Herrschaft Radmannsdoif »uli Reklf. Nr, 106 vor<
kommenden, in Hraschach liegenden Hubrealität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 212« fi.
20 kr. ( i . M . gewilliget, und zur Vornahme der-
selben die exekutive Feilbietungtagsatzung auf den 5.
März, auf den 4. April und auf den 5. Ma i 1857,
ledesmal Vormittags um 9 Uhr i» dieser Gerichts-
ianzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie
lung auch unter dem Schätzungswert!)« an den
Meistbietenden hintangegeoen werde.

Das SchätzungsprolokoU, de: Grundduchsex-
tratt und die Lizitationibedingniffe kLnnen bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtZstunden ein-
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am «8. Dezember 1856.

Z. 142. (3) Nr. 3976.
> E d i k t ,

Von dcm k. k. Bezirksamt« Radmannsdorf,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Koßem
von Kaiel , a/gen Georg Pfeifer von Gallosche,
wegen aus d«m gerichtlichen Vergleiche gcl 8. Jänner
1856, 3. 289, schuldigen 361 fl. E. M . c. «, c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundbuch« der vormaligen
Herrschaft Radmannsvorf s»Ii Net-lf Nr. 542 vor.
rommenden Nealuät, dann eines Wiithschaftswa^
gens, 10 Zentner Heu und zweier Schweine, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von l758f l .
Ü. M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
exekutiven Feilbietungstagsatzungen auf den 28, Fe<
bruar, auf den 28. März und auf den 28- April
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Olle der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
oie feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.
bietui'g auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben weide.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbüchiex.
trakt und die Lizttationsvedingnisst können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
aesehcn werden.

> K t. Bezirksamt Radmannsdorf, al« Gericht,
am 3>. Dezember «856.^

ä7^l43l"(3') . . ^ r . 4680.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczuksamte Krainburg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht: ,

Es sei über das Ansuchen der Kirchenvorstehung
von Prädaßel, gegen Barlholmä Zycbul von Unter-
tenetisch, wegen schuldigen >00 fl. E. M . c. «. c.,!
!N die exekutive öffentliche Veistcigerung der, dem
Lctztern gehörigen, im Gnindbuche der St , Georgi-
Allars Küplaneigült zu Krainbuig zuk Urb, Nr. 16
vorkommenden Realiläl sammt An - und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen SchatzungZwerthe von 5018 fl.
ÜM., gewilliget und zur Vornahme derselbm die
zeiIbi«!ungz.Tags>:tzungen auf cen I I. Februar, aul
den 18. März und auf den 24. April 1857, je,
oeZmal Vormittags um 9 Uhr in der Amiskanzlti
mit dem Anhange bcstimmt worden, daß die feilzu
bielende Realität nur bei der letzten Feilbietnng auch
unter dem Schätzungsweilhe an den Meistbietenden
hintangegtben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser.-
lrakt und die Lizitationsbedingnisse können dei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein«
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht,
am 1. Dezember >856,

377147^(3) Nr7 4253,
E d i k t .

Von dem k, k. Nezirksamte Hrainburg, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemocht:

Es fci übir das Ansuchen des Herrn Valentin
Vidiz, als gesetzlichen Vertreter seines Sohnes Emil
Vidiz, durch Herrn Dr, Burger von Krainburg, gegen
Johann Pfeifer von Huje, wegen schuldigen >25 si,

E, M , c. «. o , in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dcm Lctztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Kreuz ><ml, Urb. Nr. 102 vorkommen,
rcn Kaische in Huje Nr, 18 sammt Garten, im ge»
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 150 fl, E M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Fei!»
bietungstagsatzungen auf den >7, Februar, auf den
<7. März und auf den 22. April >857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlci
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzu.
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem SchätzungZwerthe an den Meistbietenden
hintangegcben werde,

Das Schätzungsprutokoll, der Grundduchsex.
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden.

K. k, Beziiksammt Krainburg, als Gericht, am
27. Oktober 1856.

Z 7 1 4 ^ (3) N l 7 4 2 l 9 .
E d i k t .

Von dem k. k Bczirksamte Krainburg, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Herrn Franz
und Josef Baumgnrtner von Laibach, gegen Ja .
kob Lautner von Kraindurg, wegen aus dem Ur.
theile vom 12. April 1856, Z. 2147, schuldigen
1317 fl, 20 kr, <Z. M . c. «. c„ in die exekutive öffent»
liche Versteigerung des, dcm Letzter» gehörigen, im
Giundduche der l f, Stadt Kraindurg »uli Post
Nr. 14 (N 15 vorkommenden Hauses sammt
Schmiede, Garten und 8>i!i Post Nr. 4 vorkommen,
den Pirkachantheile, dann der Fahrnisse, im gciicht'
lich erhobenen Schätzungswerthe von 770 fl. !0 kr.
u. 9 si. 4ö kr. C M gewilliget, und zur Vornahme
deiselbcn die drei Feilbietungstagsatzungen auf den
l3. Februar, auf den 13 März und auf den
,7. April 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loco dec Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubieleude Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungs»
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll. der Grundbuchsextrakt
und die Lizitatiuntzbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werde».

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
24. Oktober ,856.

Z ^ l 4 7 . (3) Nr74080.
E d i t t.

Von dem k. l, Aezirksamte Krainburg, alö
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen d«3 Johann Ncp.
Kühncl von S te in , gegen Franz Womperger von
Niederfclo, wegen aus dem Vergleiche vom 26, I u n
1355, Z. 12396, schuldigen 800 fi. ÜM. c ». e.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im l^rundbuche Kommenda S t .
Peter «»!> Urb, Nr. 8j«5 vorkommenden, zu Nieder«
feld gelegenen Ganzhube, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 268,°> fi. CM, gcwilliget, und
zur Vornahme derselben die exekutive Feilbietungstag'
satzung auf den 20. Februar, auf den 20, März
und auf den 21, April >857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Gerichtsortc mit dem Anhange bc>
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schä't»
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegebcn
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex<
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
!5. Oktober «856^ ^

3. 148^ (3)^ Nr, 1873.
' E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Laudstraß, als Gc°
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

EZ sei übcr da« Ansuchen des Andreas Rack
von S t . Bartholmä, gegen Fr<inz Belle von Hro.
vastibrod wegen aus dem Urlheile ddo. 25. März
!854. 3- 1 175, schuldigen !25 fi. kr, E M . <:. ». e ,
in die exekuive öffentliche Versteigerung der, deM
Letzter» gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Plelerjach «»!) Urd. Nr. 103 vorkommenden, zu Ober»
feld liegenden V, Hübe, im gerichtlich erhobene» Schäz-
zungswerlhe von 150 fi, 40 kr. E M . , gewilligel ur>d
zur Vlllnahme die Feildietungstagsatzungen auf den
ss. März, auf den 3, April und auf den I. Ma>
1857. jedesmal Vormittags um 9 Uhr Hieramts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die seilzubie'
tcnde Realität nur bei der letzten Feildictung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hiniangegebcn werde,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei d>^
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eM-
gesehen werden. ^,

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, <"
18, Oktober 185«.


